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Einleitung

Die Demokratische Schule Huamachuco ist ein 
soziales Projekt, welches in den Bereichen Bil-
dung, Gesundheit, Umwelt und Menschenrechte 
fundamentale Strukturen für humanitäre Ent-
wicklung schafft.

Der Hintergrund und die Rahmen-
bedingungen Huamachucos

Huamachuco (52.459 Einwohner) ist die Haupt-
stadt der Provinz Sánchez Carrión (ca. 136.221 
Einwohner) des Departements La Libertad. Die 
Stadt liegt auf 
einer Höhe von 
3.180 Metern in 
den Anden. Ca. 
70% der Bevöl-
kerung lebt in 
der unwegsamen 
G e b i rg s r e g i o n 
verstreut auf dem 
Land. In dieser 
Region hat sich 
bei der Bevölke-
rung der traditio-
nelle, vorindustri-
elle Lebensstil bis 
heute nicht verän-
dert. Die Provinz 
Sánchez Carrión 
zählt zu der Grup-
pe der ärmsten 
Regionen Perus. 
Dreiviertel der 
Kinder zwischen sechs und neun Jahren leiden 
an konstanter Unter- bzw. Mangelernährung. Hu-
amachuco hat, mit Ausnahme einiger Stadtvier-
tel, keinen Trinkwasserzugang. Auch gibt es kein 
Klärsystem für Abwässer, was zur Folge hat, dass 
alle Abwässer direkt und ungeklärt in den Fluss 
geleitet werden. Große Teile der Landfläche sind 
an ausländische Bergbau- und Minen-Firmen 
vergeben, die durch ihre Aktivitäten das Grund- 
und Oberflächenwasser langfristig verseuchen.

Warum braucht es dieses Pro-
jekt?

Nach einer Untersuchung des Weltwirtschaftsfo-
rums (WEF, 2007) zum Bildungsniveau der Kin-
der steht Peru aktuell an letzter Stelle von 131 
Staaten. Zu einem ähnlichen Ergebnis kommt 
eine UNICEF-Studie aus dem Jahr 2008. Daraus 
ergibt sich für Peru ein enormer gesellschaftli-
cher und politischer Handlungsbedarf, die Schul-
situation für Kinder zu verändern. Die schulische 
Bildung endet für einen Großteil der Kinder (ca. 
70%) außerhalb großer Städte nach einer fünfjäh-
rigen Primarstufe. Weiterführende Schulen, wenn 
sie denn für die Kinder erreichbar sind, werden 

nur von wenigen 
besucht. Oft fehlt 
das Bewusstsein, 
wozu eine weite-
re Schulbildung 
nützlich wäre oder 
es fehlen den Fa-
milien die finanzi-
ellen Mittel dazu. 
In der Primar-
stufe werden nur 
die grundlegen-
den Kulturtech-
niken wie Lesen, 
Schreiben und 
die Grundrechen-
arten vermittelt. 
Handwerkliche, 
kreative Fächer 
oder vernetzen-
de, gesellschafts-
relevante Inhalte 

werden so gut wie gar nicht unterrichtet. Deshalb 
fehlt Im ländlichen Peru im Prinzip eine durch-
gängige Infrastruktur für eine weitergehende, 
umfassendere schulische Bildung. Ebenso fehlt 
es an einer breitgefächerten Lehrerausbildung. 
Die meisten Lehrer wurden durch Kurse an regi-
onalen, pädagogischen Kollegs ausgebildet. Der 
momentane (veraltete), offizielle Curriculum ent-
spricht in großen Teilen nicht den Realitäten, in 
denen die Kinder außerhalb der Hauptstadt Lima 
leben.
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Warum eine demokratische Schu-
le?

Nach bedeutenden, gesellschaftlichen und po-
litischen Umbrüchen in Peru bedarf es auch ei-
nes neuen schulischen Erziehungsansatzes. Wie 
sollen die Grundgedanken der Demokratie und 
bürgerschaftlichen Teilhabe und Verantwortung 
in der Gesellschaft verankert werden? In unserer 
neuen Schule sollen wichtige Aspekte der Men-
schenrechte gelebt werden und dadurch langfris-
tig das Bewusstsein zu einem verantwortungs-
vollen Leben in der Gesellschaft verändern. Die 
freie demokratische Schule in Huamachuco ist 
die erste ihrer Art in Peru und somit auch ein Pi-
lotprojekt für dieses Land. Sie bietet ein neues 
Angebot für Erziehung und Bildung zur Förde-
rung der individuellen Lebenskompetenz.

Wie kommt die “Kapriole” in das 
Projekt?

Die Freie Demokratische Schule “Kapriole” be-
steht seit über 20 Jahren und hat durch regen Aus-
tausch mit anderen Schulen eine breite Erfahrung 
mit diesem Bildungskonzept gesammelt. Die pe-
ruanischen Projektdurchführenden sprechen von 
einem “großen Glück”, vor einem Jahr den Kon-
takt zu einer Lehrerin der “Kapriole” knüpfen zu 
können, die sich sofort für die dortige Situation 
interessierte. Angesprochen durch die spontane, 
solidarische Anteilnahme an dem Projekt, wurde 
in Peru die Idee zu einer Kooperation zu beider-

seitigem Nutzen entwickelt. Inzwischen besteht 
bei Kindern, LehrerInnen und Eltern der “Kapri-
ole” eine hohe Bereitschaft, sich für das Projekt 
zu engagieren. Es soll eine langfristige, wertvolle 
Partnerschaft entstehen.

Welchen Nutzen haben die Ju-
gendlichen der “Kapriole” von 
diesem Projekt?

Die Ziele, die wir mit dem Konzept der Freien De-
mokratische Schule „Kapriole“ in Freiburg ver-
folgen, können durch das Projekt in sinnvollster 
Weise erweitert werden. Durch das Erleben eines 
komplett anderen Kulturkreises und Solidarisie-
rung mit Menschen, die so grundsätzlich andere 
Lebensvoraussetzungen haben, können die Ju-
gendlichen ihre Weltanschauung bereichern. Die 
Auseinandersetzung mit den eigenen Wertenvor-
stellungen und Kulturhintergründen wird geför-
dert. Die Jugendlichen können durch das Leben 
angewandter Solidarität Verantwortung in einem 
“eine-Welt-Projekt” begreifen. Das Erlernen und 
Üben einer weiteren Weltsprache erweitert ihre 
Kompetenzen. Die Durchführung “handfester” 
Projekte und das Lernen mit “Herz und Hand” 
sind besonders in der Pubertät ideale Bestandtei-
le schulischen Lernens. Insgesamt wird sich die 
“Kapriole” durch den Austausch mit den perua-
nischen Partnern in geeigneter Weise weiterent-
wickeln können.

Welchen Nutzen hat die Demokra-
tische Schule Huamachuco von 
der Zusammenarbeit mit der “Ka-
priole”?

Die gesammelten Erfahrungen der “Kapriole” 
leisten einen wesentlichen Beitrag in der Planung 
und Ausführung der Demokratischen Schule Hu-
amachuco.
Die “Kapriole” vergibt Stipendien und bietet den 
Lehrern und in einigen Jahren auch den Schü-
lern der Demokratischen schule Huamachuco die 
Möglichkeit sich in Deutschland fortzubilden. 
Ziel dieses Austausches ist, dass die in Deutsch-
land gesammelten Erfahrungen in Huamachuco 
weitergegeben und angewendet werden können. 
Außerdem erlernen die Lehrer und Schüler eine 
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neue Sprache und erfahren eine ihnen fremde 
Kultur. Auch ist es wichtig die Fähigkeiten der 
Lehrer zu stärken, damit dieses Projekt selbst-
ständig funktionieren kann.
Darüber hinaus erhält die Demokratische Schu-
le Huamachuco finanzielle Unterstützung aus 
Deutschland.
Die Kapriole begleitet die Entwicklung der De-
mokratischen Schule Huamachuco mit dem Ent-
senden von Freiwilligen. Und damit ein optimaler 
Austausch von Erfahrungen erfolgt, werden auch 
regelmäßig SchülerInnen-Gruppen aus Deutsch-
land nach Huamachuco kommen.

Projektziele: Was will unser 
Projekt erreichen?

Unser Projekt hat zum Ziel, im Ort Huamachu-
co in Peru eine langfristig bestehende Schule mit 
einigen Internatsplätzen aufzubauen. Viele be-
nachteiligte Kinder aus der umliegenden Region 
können zur Zeit keine Schule besuchen. Einigen 
von ihnen soll durch unser Projekt die Möglich-
keit gegeben werden, einen perspektivenerwei-
ternden Lebensraum zu besuchen.
Kinder, Eltern und LehrerInnen der „Kapriole“ 
wollen das Projekt in Peru dabei unterstützen, 
die Schule zu konzipieren, vor Ort zu errichten, 
auszustatten und den Schulalltag zu organisieren. 
Diese Hilfe geschieht nach Grundsätzen partner-
schaftlicher und verantwortungsbewusster „Hilfe 
zur Selbsthilfe“: Die peruanischen Projektleite-
rInnen bekommen Unterstützung und Hilfe in 
dem Maße, wie sie es anfordern, bleiben aber 
zu jeder Zeit die hauptverantwortlichen Projekt-
durchführenden. Ebenso wichtig ist uns die Be-
rücksichtigung von wesentlichen Aspekten der 
Nachhaltigkeit.

Konkrete Ziele

• Projektierung und Konzeptionierung einer de-
mokratischen Schule in Paranshique, Huamachu-
co - Peru
• Kontinuierlicher, langfristiger und den Umstän-
den entsprechend reger Austausch zwischen den 
Partnerschulen, durchaus mit gegenseitigen Be-
suchen und auch tatkräftiger Unterstützung beim 
weiteren Ausbau der Schule in Peru (z.B. Aufbau 

einer Bibliothek/Mediothek und weiterer Bauab-
schnitte)
• Planung und Organisation des Schulbaus (Ar-
chitektur, Statik, Finanzierung) in mehreren, lo-
gisch aufeinander abgestimmten Bauabschnitten
• Bau und Errichtung von Schulgebäuden, Ne-
ben- und Versorgungsgebäuden
• Planung und Aufbau von dezentralen, regene-
rativen Energieversorgungsanlagen (Strom und 
Warmwasser) zur Selbstversorgung der Schule, 
ggf. auch zur Abgabe von Überschüssen an loka-
le Abnehmer
• Hilfe bei der Erstellung und Beschaffung von 
geeigneten Unterrichtsmaterialien (z.B. Montes-
sori-Material)

Warum wollen wir unser eigenes 
Schulgebäude bauen?

Wir besitzen die einmalige Gelegenheit unsere 
Schule auf unserem eigenen Gelände bauen zu 
können. Das gibt uns die Freiheit ein Schulgebäu-
de genau nach unseren Vorstellungen, Wünschen 
und Bedürfnissen zu konstruieren. Wir wollen 
eine Umgebung des Lernens und Lebens schaf-
fen. Einen Ort an dem sich die Lernenden und 
Lehrenden wohl und “zu Hause” fühlen, weil sie 
alle, ihren Wünschen und Bedürfnissen entspre-
chenden Möglichkeiten vorfinden. Der Komplex 
soll Werkstätten, Gärten, Felder, themenspezifi-
sche Lernsäle, Bibliothek usw. enthalten.
Das langfristige Ziel ist es, einen Gebauedekom-
plex für 150 SchülerInnen und deren LehrerInnen 
zu konstruieren.
Hinzu kommen Unterkünfte für diejenigen Schü-
lerInnen, die von weit her kommen.
Der Bau wird nachhaltig und sicher sein. Wir 
werden die Gebäude mit ökologischen Energie- 
und Abwassersystemen ausstatten. Ziel ist es ein 
Vorbild für die ganze Region abzugeben, weshalb 
wir mit einfachen und lokalen Materialien aber 
mit den neuesten wissenschaftlichen Erkenntnis-
sen bauen werden. Es soll möglich sein, dass an-
dere Projekte aus unseren Erfahrungen schöpfen 
können.
Wir hoffen mit diesem Bau einen Raum zu schaf-
fen, der den SchülerInnen eine Vielfalt von Lern-
möglichkeiten anbietet und zu jeglicher Art des 
Lernen motiviert.
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Team und Kontakte

• Peru

Escuela Democrática de Huamachuco
Adresse:	R amón Castilla 208
		  Huamachuco, La Libertad

Valerio Narvaes Polo (Sp)
Hauptkoordination

Mobil: ++51-44-949080581
E-mail: gomispampa@gmail.com

Wilson Ruiz Carrión (Sp)
Koordination des Schulbaus

Mobil: ++51-44-949344208
E-mail: carrion.huaylillas@gmail.com

• Deutschland

Freie Demokratische Schule „Kapriole“
Adresse:	O berriederstraße 20
		  79117 Freiburg
Telefon: 	 ++49–761–7073674

Ute Siess (D, E, Sp, I, F)
Hauptkoordination
E-mail:	 ute.siess@gmail.com

• Freiwillige

Jakob Huber (D, E, Sp)
Koordination Finanzen
E-mail:	 jaundob@gmail.com

Paco Yoncaova (D, E, Sp)
Koordination des Schulbaus
E-mail:	 paundco@gmail.com

Spenden-Konto

Inhaber: 	V alerio Narvaes Polo
Kto Nr.: 	 4214 1000 3816 3392
Bank:		B anco de la Nación
SWIFT:	BANC PEPL

Spenden-Konto

Inhaber: 	 Förderverein für die Kapriole
Kto Nr.:	 126 836 80
BLZ:		  680 501 01
Bank:		S parkasse Freiburg
Stichwort:	 “Peru“
IBAN: 	 DE64680501010012683680
BIC:		  FRSPDE66


